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Eidgenössischer Weftemngsörief für den Ireisth
Arenshal'den genannt Warrenberg.

(cl. à 11, Juli 1585,1

Wür Von Statt und Landen der Siben orthen unser aydtgenoß-
schafft, Räth- und SandBothen, namblichen Von zürch Heinrich Thoni-
mann alt Seckhelmnister, und Hannß Escher alt Schultheiß, und Beede

deß Rathß, Von Lucern Heinrich Fleckhenstein Schultheiß, Von Ury am-
brosy Bündtener Ritter, Statthalter, und des Rathß, Von Schweitz
Werner Pfihl Landtammann, und Christoph Schorno Ritter, alt Landt-

ammann, und Pauner Herr, Von llnterwalden Caspar Jacob Landt-
ammann ob dem wald, Von Zug Latzarus Kohly deß Rathß, und von
Claruß Thomman Schmid Landammann, diser Zeit uß beselch, und
Vollem gemalt unser aller Herren, und oberen uff dem Tag der Jahr
Rechnung zu Baaden im Ergew bey Einanderen Versambt, Bekhennen,
und Thuen Kund männiglichen mit disem Briefs, daß nnheut dato zu

gehaltener Taglaistung der Jahr Rechnung allhie zu Baaden im Ergew
Vor Unß Erschauen ist der Edel, und Vöst, unser lieber Besonder Hannß
Conrad Von Schwartzach zu Costantz, und Unß underthänig fürgebracht,
wie daß Er Knrtz Verruckhter Zeith Ein Sitz und gueth arrenßhalden,
oder der Narrenberg genannt, ohnweit Von der Statt Costantz in einem

Einfang gelegen, als; ein Recht aygen Thumb mit etlichen darzu gehö-

rigen unterschidlichen, und Benempten stnckh, und guetheren lauth Kanff,
oder serthignngß Briefs Käusflichen an sich gebracht, welches Insonderheit
der Sitz, und daß Schloß mit seinem gantzen Einfang, und so weith
es unbemarckhet, ohn alles mittel in unsern Herren, und oberen Landt-
grafschafft Turgew hocher, und niderer obrigkheit gelegen, Bißhero aber
ab dem Bawhauß genanndt In solchem Bezürch gelegen, einem Herrn
Landtvogt Jährlich: Ein saßnacht Hennen, deßgleichen, so ein fremder,
der zu Sallenstein, oder sruethwyhl nit Verburgert, daßelbig Banhauß
bewohnen Thue, allwegen selbigen gemeinden 3. fl. ein Zug gelt, und
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dann Jährlichß so lang Er daß besizt, 3. fl. geben soll auch sonsten

Bemelter Sitz, Schloß, und gueth die Befreuung eines adelichen freyen
Sitzes, auch die nideren geeicht gantz, und gar nicht gehabt, obgemelt
Beede gemeinden, Gallenstein, und Fruethweyhlen daß darumb zum aller-
beschwerlichste Vermeinen wollen, daß Ein Besitzer deßelbigen ferners,
und weithers nit dann wie Ein anderer Baurß, oder der allerschlechtist

gemeindßmann, unter Ihnen freyheyt, oder Vorthels haben, Jnnsonver-
heit aber mit Ihnen gemeine Stenr und brüch ihres erachtens zu geben

schuldig seyn soll, Von deßelben wegen khünfftiger Zeit allerley widerung
miß Verstand, Widerwillens;, zanckh, Müehe, und großen Costens zwischen

Ihnen den gedachten Beeden gemeinden, und Einem Jederen Jnnhaberen
solchen Sitzes arrenßhalden leichtlich entstehn möcht und ohne deren Er-
leutherung eines solchen alles auch sonderlich umb der Ruehigeu Besi-

tzung, Nutzung, und nießung deß ganzen Schloß und guethß wie der

mit mauren umfangen, und marckhen umbgeben, hoch- und merckhlich

gelegen seyn will, so wäre sein hochfleißiges Trungenliches anlangen,
und bitten, Wür wolten Jhme solchen Sitz, und Einsang sambt allen

Besitzeren, Jnnhaberen, und Bewohneren desselben Erstlichen mit solcher

angeregter niderer gerichts Herrlichkheit, wie zu Vor auch anderen ade-

lichen Persohnen, und Sitzeren im Thurgew Geschehen, begaben, gnädig-
lich Befreyn und Begnaden, darzu von abgehörten Beschwehrdten in
gemein, und Jnnsonderheit sambt aller fäll, und gelassen allerdings; und
in Ewigkheit Liberieren, frey sicher sagen, und Leedig zehlen, dargegen
Erbiethe Er sich nit allein daß Jenig, maß Jmhe Von Unß deßentwegen
mit Gnaden nsfgelegt werdteu inöchte, gehorsamblich zu erstatten, sondern
auch gantz underthäniglichen zu Verdienen! wann Wür dann Erwegen,
und Bedacht haben, sein angebottner Beständige Trew und guethertzig-
kheit, und daß Er auch Ehrlich, und stattlich zu Einer Löbl. aydtgenoß-
schafft Befreund!, darzu seyn srome Liebe großmuetter seel: Ein gebohrne

gremlins Von Zürich, und auß üßern landen, wie anjetzo auch sein Red-

liche, und Ehrliche haußsraw Eine gebohrne Wahrerm Von Warthensee,
und gleichfahlß eine aydtgenoßne ist, und Eine liebe Schwester gehn
Claruß auch Verheurath, darvon dann ein Junger Sohn Vorhanden
ist, so haben Wür Erzehlter Ursachen halber solch sein bitt umb so Viel
zeitlicher, und auß sonderen gnaden Erhört, und demnach Jhme hannß
Conraden Von Schwartzach obgesagteu Sitz, Schloß, und gueth, mit
seinem gantzen Einfang, und Bezürch, auch Jhne alß Jetzigen Jnnhaa-
bern seine Erben, und nachkhommen, und alle andere khünfftige Besitzers

deßelbigen, allermaßen gleichergestalt, auch nit minder, oder weniger, dann
wie andere unsere Edle gerichtß Herren, in unserer Herrn und oberen

Landtgrasschafft im Thurgew Begnadet, und Befreyet haben, also, und
dergestalten, daß Er hannß Conrad Von Schwartzach seine Erben, und
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nachkhommen, und alle Besitzers deßelben Sitz, und guethß arenßhalden
sambt dem gantzeu Einfang, so weith Er umbmarckhet, und zuvor in
unser Herren, und oberen niderer gerichtlichen Thurgewlichen obrigkheit
gelegen, nit allein in allen, und Jeden nider gerichtlichen Sachen gebo-

then, Verbothen, bueßen, frevlen, straffen, zwingen, bahnen, und waß dem
ruderen gerichtß zwang, Jnnhalt der Thurgewlichen Vertrag, abschid,
Landtß ordtnungen, und altem herkhommen in allweeg anhängig seyn

mag, durchaus;, und ohne einigen unterschid den gedachten unseren Edlen,
und gerichtsherren gleich, und gemäß gehalten, auch Bon unß und un-
seren landt Vögten berüehrter unserer Landtgraffschafft Thurgew darbey
Jederzeit beständiglichen geschüzt, geschirmbl, und gehandhabt werdten,
darzue aller, und Jeder, obangezogener weithern Beschwehrdten, alß der

fastnacht Henne ab dem Bawhauß, der 3. fl. einzug gelt, oder Jährl.
Steuer darvon, und sonsten auch khünfftiger Steuren, und Brüchen mehr-
gedachten beeden gemeinden Fruethweyhlen und Sallenstein halber neben,
und zu sambt all andere fällen, und glästen für sich, seine Erben, und

nachkhommen, auch der diensten Knecht, und Mägdten, Landtsäglinen, und

Jnnwohnern, wie die Erdacht, oder nahmen haben mögen, lebendtig,
und Todt, hiermit Ewiglich, und Leediglichen, auch gäntzlichen, uud über-
all allerdingß sicher, und gefreyt seyn, Sie sambt und sonders solche

nideren gerichts zwang, und waß demselben, wie gehört, weither» an-
hangt, in gemeltem einsänge und Marckhen anderen Edlen, und gerichts
Herren gleich, und gemäß, ohne männiglichs verhinderen oder Eintrag
zu üeben, und zu gebrauchen. In Krafft diß Brieffß fueg, gewalt, und
macht haben sollen, doch daß Er der Von Schwartzach, seinen Erben,
und nachkhommen, Jnnhabern berüehrts Sitz, oder gueths unser Herren,
und oberen dargegen auch nit weniger alß andere Edle, und gerichts
Herren darvon getrew, gehorsamb, und gewärthig sigen, in allweeg;
hierauf begehrte gedachter der Von Schwartzach diser unserer gnädigen
Besreyung eines Brieffß, den Wär Jhme zu Vöstem Urkhundt, und seiner

sicherheit mit deß Edlen Ehren Vöst, und weißen unsers Jnnsonders ge-
treuen lieben Landt Vogtß zu Baaden im Ergew hannß Conrat Eschers

des Rathß der Statt zürich Eygenen angehengten Jnnsigel, im Nahmen
unser aller Verwahrt, und gegeben den 11. Monatsß Tag Jully Von
der gebührt Christ, gezählt Fünfzehen hundert fünf und achtzig Jahr.
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